
So finden Sie uns:

Einladung
zur Fortbildungsveranstaltung

Mittwoch, 19.11.2014
17:00 Uhr

im Pflegebildungszentrum 
des St. Marien-Hospitals
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St. Marien-Hospital Düren,  
Anfahrt über Akazienstraße 
52353 Düren 
Pflegebildungszentrum 
(gegenüber Kinderklinik)

Holzstraße 1 · 52349 Düren
Telefon: 02421 555 99-0
Telefax: 02421 555 99-110
info@ct-west.de
www.ct-west.de

Prophylaxe und Therapie 
mit niedermolekularem 
Heparin — Neues und 

Altbewährtes

St. Marien-Hospital gGmbH
Hospitalstraße 44, 52353 Düren
Telefon: 02421 805-0
Telefax: 02421 805-575

www.marien-hospital-dueren.de
info.smh-dn@ct-west.de

Parkplätze stehen im Parkhaus zur Verfügung, das sich in der Birken-
allee, der Verlängerung der Hospitalstraße, befindet.
Vortragsraum: Hörsaal (Raum 3) – Pflegebildungszentrum, schräg 
gegen über Eingang Kinderklinik CME Diese Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Nordrhein zur 

Zertifizierung angemeldet.



Sehr geehrte Kolleginnen, 
sehr geehrte Kollegen,

die Thromboseprophylaxe bleibt trotz allen bisherigen Erfahrun-
gen und bestehenden Leitlinien eine Herausforderung im Detail 
sowohl bei Kliniken als auch bei niedergelassenen Kollegen.

Nicht nur die unterschiedlichen Wirkungen der etablierten nieder-
molekularen Heparine und die damit verbundene unterschiedli-
che Labordiagnostik im Verlauf, sondern auch die Entwicklung 
von oralen Antikoagulationshemmern mit den verschiedenen 
Kontraindikationen, machen es erforderlich, sich damit regelmä-
ßig aktuell sowohl aus medizinischer, aber auch aus juristischer 
Sicht auseinanderzusetzen.

Gibt es eine Standardlösung für die konservativ tätigen Kollegen, 
ihre Patienten vor einem operativen Eingriff bei einer gerinnungs-
hemmenden Dauertherapie optimal vorzubereiten? Aber auch die 
stets im Wandel befindliche Empfehlung, wie lange eine medika-
mentöse Thromboseprophylaxe nach einem operativen Eingriff 
oder nach einer stationären Behandlung vom Hausarzt fortge-
setzt werden, oder die Frage, ob die Medikamente problemlos 
gewechselt werden können, sind ebenso Dauerthemen verbun-
den mit dem zu beachtenden Budget.

Für diesen interessanten Themenkomplex konnten wir einen 
ausgewiesenen Experten auf diesem Gebiet, Prof. Dr. med. Ralf 
Eisele, gewinnen.

Er hat sich seit vielen Jahren mit der Thromboseprophylaxe in 
Verbindung mit operativen Eingriffen, aber auch in Verbindung 
mit sporttraumatologischen Verletzungen, beschäftigt und diese 
Erkenntnisse auf Kongressen und in der Fachliteratur themati-
siert.

Wir möchten Sie zu dieser sicherlich spannenden Fortbildungs-
veranstaltung mit ausreichender Zeit zur Diskussion recht herz-
lich einladen.

Dr. med. Hans Heuser Dr. med. Sascha Zschernitz 
St. Marien-Hospital St. Marien-Hospital

Einladung Programm

17:00 Uhr Begrüßung 
 Dr. med. Hans Heuser 
 Leitender Arzt der Unfallchirurgie 
 im St. Marien-Hospital Düren 
 Dr. med. Sascha Zschernitz 
 Oberarzt der Abteilung für Innere Medizin 
 im St. Marien-Hospital Düren

17:15 Uhr Vortrag „Perioperatives 
 Thrombosemanagement“ 
 Herr Prof. Dr. Ralf Eisele 
 Chefarzt der Abteilung für Orthopädie, 
 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie der 
 Kliniken der Kreisspitalstiftung Weißenhorn

18:15 Uhr Diskussion

18:30 Uhr Imbiss und Ausklang der Veranstaltung

Anmeldung
Zur Unterstützung der Organisation bitten wir um Ihre 
verbindliche Anmeldung per E-Mail: ctw-akademie@ct-west.de, 
telefonisch unter 02461 620-5078 oder per Fax 02461 620-2079.

 

Name    Datum/Stempel

Mit freundlicher Unterstützung von

Der Sponsor Novartis leistet einen Betrag in Höhe von 1500 €. Die Unterstützung 
beeinflusst weder Inhalt und Auswahl der Vorträge noch Kaufentscheidungen.


